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Bolniſch⸗zugoflawiſche Zufammenarbeit. Wohin führt der Weg? 


Der Beſuch des Außenminiſters Bed in Belgrad beendet. 


Belgrad, 28. Mai. Außenminiſter Beck hat heute 
2.03 Uhr mit ſeiner Gemahlin und ſeiner Begleitung 
rad wieder verlaſſen. 

Der heutige zweite Tag des Aufenthalts des Außen⸗ 
ters Beck in der jugoſlawiſchen Hauptdſtadt war wie⸗ 
ausgefüllt mit verſchiedenen Beſuchen und Viſiten. 
begab ſich Miniſter Beck nach der königlichen Reſi⸗ 
in Oplenac, wo er am Grabe des Königs Alexander 
Kranz niederlegte. 

In den Nachmi ttagsſtunden hatte Außenminiſter 
eine Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten Stoja⸗ 
witſch, worauf im Anſchluß ein Preſſeempfang ſtatt⸗ 
Hierbei wurde den Preſſevertretern ein offizielles 


Rommo, 28. Mai. Die beiden früheren litau⸗ 
Staatspräſidenten Stulginſkis und Dr. Grinius 
dem jetzigen Staatspräſidenten Smetona eine 
g überreicht, in der fie ihre Beſorgniſſe über die 
rtige 
Ausdruck bringen. 
Ein Fee Juni auf Grund des 
Wahlgeſetzes zuſtande kommen ſolle, könnte keines⸗ 
den wahren Volkswillen zum Ausdruck bringen und 
lb auch nicht die Autorität beſitzen, im Lande ſelbſt 
Beruhigung und nach außen eine Stabrtät herbei⸗ 
en. Daher ſeien dieſe Wahlgeſetze zu anullieren 
ſofort Neuwahlen im wahren Geiſte der Verfaſſung 
Aus ſchluß breiter Bevölkerungsſchichten durchzufüh- 


enderung der Wahlordnung? 
Deutungen der Rede General Rydz⸗Smiglys. 


Die ſonntägige Rede des Generalinſpektors der Ar⸗ 
General Rydz⸗Smigly, auf dem Warſchauer Legio⸗ 
ungreß hat in politiſchen Kreiſen und in der Preſſe 
N leiche Deutungen und Kombinationen hervorgerufen. 
emein überwiegt die Anſicht, daß die Rede des Gene⸗ 
pektors der Armee einen Wendepunkt m der 
olitiſchen Situation bedeutet. E 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ bringt eine Information 
Agentur „Preß“, derzufolge im Hinblick auf die poli⸗ 
en Ziele und Abſichten des Generalinſpektors bereits 
den erſten Junitagen bedeutſame innerpolitiſche Ereig· 

zu gewärtigen ſeien. Es ſei vor allem damit zu rech⸗ 
1 daß in allernächſter Zeit eine Aenderung der bisheri⸗ 
1 Wahlordnung erfolgt und Neuwahlen ausgeſchrieben 
den. 


Auch andere Warſchauer Abendblätter verzeichnen 
12 über die Möglichkeit der Ausſchreibung von Nen⸗ 


len auf Grund einer geänderten Wahlordnung. 
1 


ie Folgen nationaliſtiſcher Verhetzung 
1) der Schlägerei Er Jungdeutſchen und polnischen 


ſtändiſchen. 

die gleichgeſchalteten deutſchbürgerlichen Zeitungen 
"ihten nunmehr nach der „Kattowitzer Zeitung“ über 
4. Plleberfall von polniſchen Aufſtändif chen auf die Ver⸗ 
in lung der Jungdeutſchen us in Rydultau, im 
„ "ichlejiichen Kreiſe Rybnik. „140 Deutſche nieder- 
Müppelt. — 70 Deutſche von Aufſtändiſchen verletzt“ 
A die Ueberſchriſten der Berichte und inhaltlich wird 


innen ⸗ und een Lage Litauens 


| 


Kommunique über ben Beſuch des Außenminiſters Beck 
in Belgrad bekanntgegeben. In dem Kommunique wird 
feſtgeſtellt, daß die beiden Miniſter in ihren Unterredun⸗ 
gen die aktuellen Fragen der internationalen Politik un⸗ 
ter beſonderer Berückſichtigung der polniſch⸗jugoſlawiſchen 
Zuſammenarbeit eingehend geprüft hätten. Die beiden 
Miniſter ſeien ſich einig in der Wereitiäiit; in der gegen⸗ 
wärtigen ſchwierigen internationalen Lage an je glicher 
konſtruktiven Politik mitzuarbeiten, falls dieſe auf der 
Grundlage der internationalen Solfdarität und Gleich⸗ 
berechtigung ſowie auf der Achtung der Würde und der 
5 Intereſſen Polens und Jugoslawiens aufge⸗ 
aut ſei 


Kampf um Freiheit in Litauen. 


Ein Vorſtoß der Oppoſition genen dos neue Wahlgeſetz 


ren. Dazu gehöre die Aufhebung des Kriegszuſtandes, 
Abſchaffung der Feldgerichte, Befreiung politiſcher Geſan⸗ 
gener und Wiederherſtellung der Preſſeſreiheit. 
Stulginſtis und Dr. Grinius find die Vertreter der 
beiden verbotenen Oppofitionsparteien; des chriſtlich⸗ 
demottaliſchen Blocks und der Volksſozialiſten. 


Das neue litauiſche Wahlgeſetz iſt ſtark an das neue 
polniſche Wahlgeſetz für den Seim angepaßt. Auch die 
jetzige litauiſche Regierungspartei will ſich ein gefügiges 
Parlament ſchaffen. Aber ähnlich wie in Polen lehnen 
ſich die Oppoſitionsparteien gegen ein Wahlgeſetz auf, 
daß „keineswegs den wahren Volkswillen zum Ausdruck 
bringen kann“. RL 


| sefagt: Frauen wurden zu Boden geknüppelt, und wo ein 


Deutſcher verſuchte, ſich zur Wehr zu ſetzen, wurde er mit 
Meſſern niedergeſtochen ... Erſt als der letzte Deutſche 

auf dem Boden lag, ließen ſie von ihren Opfern ab. Zahl⸗ 
reihe Schwerverletzte, darunter viele Frauen, mußten ſo⸗ 
fort zum Arzt gebracht werden.“ 

Das Regierungsblatt „Polſka Zachodnia“ ſtellt den 
Zwiſchenfall ſo dar, als wäre zufällig eine Aufſtändiſchen⸗ 
abteilung an dem Saal vorbeimarſchiert, die von den 
deutſchen Verſammiungsteilnehmern provoziert und be⸗ 
ſchimpft worden ſei. Die Aufſtändiſchen hätten die Aus⸗ 
lieferung des Provokateurs verlangt. Als man ihrer For⸗ 
derung nicht nachkam, hätten ſie ſich ſelbſt Genugtuung 
verſchafft. Es hätte auf beiden Seiten Verletzte gegeben. 


Und die „Polſka Zachodna“ verlangt, daß die Jungdeut⸗ 


ſchen von den Behörden wegen ihres provokatoriſchen 
. beſtraft werden. 

Der polniſche und deutſche Nationalismus zeitigt be⸗ 
reits ſeine Früchte. Statt der wünſchenswerten Zwam⸗ 
menarbeit zwiſchen Polen und Deutſchen kommt es zu im⸗ 
mer heftigeren Auseinanderſetzungen. Polniſche und 
deutſche nationaliſtiſche Organiſationen machen ſich durch 
nationaliſtiſche Aufputſchung die Bevölkerung ſtreitig, wo⸗ 
für gerade in Oberſchleſien, wo das völkiſche Bewußtſein 
wenig feſt iſt und ſich oft danach richtet, welche Organiſa⸗ 
tion ihren Mitgliedern größere materielle Vorteile 
bietet. 

Es iſt intereſſant feſtzuſtellen, wie die führenden Per⸗ 
ſonen der Jungdeutſchen und der polniſchen Aufſtändi⸗ 
ſchen, die die blutige Auseinanderſetzung hatten, heißen 
Den Vorſitz in der Jungdeutſchen⸗Verſammlung führte ein 
gewiſſer Krakowozyk, der Rechnungsführer heißt 
Figura und der Schriftführer Szoſt ok, während der 
Führer der polniſchen Aufſtändiſchen, die in den Saal ein⸗ 


drangen, Herzog heißt. Da kenne ſich hier jemand 
aus, wer hier deutſch und wer polniſch iſt. Alſo, rechts⸗ 


um, linksum, alles vertauſcht 


i Der die Rede. 


Stillſtand in der Politik — Arbeitsſieber in der Nüftung, 


Um die am 7. März beſetzte Zone im Rheinland iſt 
es ſtill geworden, ſtill auch um die Verwirllichung der ſo⸗ 
genannten Friedenspläne. Was bis jetzt dabei heraus⸗ 
gekommen iſt, ſind Fragen, Fragen, die der Antworten 
harren. Es wird noch lange dauern, bis die Welt erfah⸗ 
ren wird, wie die verantwortlichen Staatsmänner ſich die 
Löſung der Probleme denken. Inzwiſchen wird gerüſtet, 
Tag und Nacht, fieberhaft, unter Anſpannung der letzten 
Kräfte. Wo das hinführt? Wir können es nur ahnen, 
mit Grauen erfühlen. Die Völker fürchten, daß am Ende 
des Frage⸗ und Antwortſpiels die Kanonen ſprechen und 
ſie ſchweigen müſſen. 

Es iſt ſchwer anzunehmen, daß die auf den 16. Jun! 
auberaumte Sitzung des Völkerbundrates die verwickel⸗ 
ten, gefährlichen, auf friedlichem Wege baum noch zu 
löſenden internationalen Dinge bereinigen wird. Nich! 
nur, daß bis dahin eine Entſpannung der engliſch⸗italie⸗ 
niſchen Beziehungen kaum zu erwarten iſt — auch der an⸗ 
dere, mit dieſem zuſammenhängende Komplex wird dann 
noch nicht „ſpruchreif“ ſein. Aus den Kreiſen der Berliner 
ausländiſchen Vertretungen wird bekannt, daß der neueſte 


Beſuch des Berliner engliſchen Bolſchafters Phipps bel 


Hitler in ſeiner Bedeutung ſehr überſchätzt wurde. Der 
Eindruck, daß Hitler ſeine Antwort möglichſt hinausſchie⸗ 
ben will, iſt vorherrſchend. Offenbar ſoll die Entwicklung 
der anglo⸗italieniſchen Kriſis wegen Abeſſinien abgewar⸗ 
tet werden; dieſe Entwicklung werde darüber entſcheiden, 
ob Hitler ſeine alte Lieblingskomibination mit England 
eines Tages eben doch mit der dann vielleicht erheblich 
mehr verſprechenden Werbung um die definitive Freund⸗ 
ſchaft Muſſolinis vertauſche. Die Berliner ausländiſchen 
Kreiſe erwarten die beuge Antwort WROHnüR vor dem 
Sommer. Weiter wiſſen ſie zu berichten, daß Hitler den 
Luſtpakt als eine Sache für ſich betrachtet und ſie keines⸗ 
falls mit den anderen Verhandlungen verquicken will. 

Die engliſchen Fragen enthielten urſprünglich auch 
den Vorſchlag, Hitler möchte während der Dauer der noch 
vor einigen Wochen erhofften internationalen Verhand⸗ 
zungen mit der Arbeit an den geplanten Feſtungswerken 
in der Rheinzone warten. Davon iſt nun längſt nich! 
Aus engliſcher Quelle iſt zu erfahren, daß 
die der franzöſiſchen Maginot⸗ entgegengeſtellte „Hitler⸗ 
lini“ Ende Oktober oder Anfang November beendet ſein 
werde. Ein wahres Heer von Arbeitern jet Tag und Nacht: 
in Tätigkeit. Die „pitlerlinie” jei von der M aginotlinie 
zwar verſchieden: Verhältnismäßig nur wenige Forts, 
dafür aber ein Rieſenſyſtem betonierter Laufgräben und 
bombenſicherer Unterſtände, geſtützt durch eine Unmenge 
von Maſchinengewehrneſtern. Auch ſei ein großes Unter⸗ 
irdiſches Eiſenbahnnetz in Angriff genommen. Die Linie 
erſtrecke ſich nicht nur längs der unmittelbaren Grenze, 
ſondern auch den Hügelrücken an der Moſel, der Eifel, 
der Pfalz und des Schwarzwaldes entlang. Eine zweite 
Befeſtigungslinie im Raum zwiſchen Frankfurt und dem 
Neckar, längs des Taunus und des Odenwaldes, ſei im 
Bau. 

Der Bau des rieſigen Feſtungswerkes drückt ſich in 
einer Hochkonjunktur für die Zementfabriken aus. Nach 
Mitteilungen der deutſchen Zementinduſtrie iſt der Ze⸗ 
mentabſatz enorm: zwei Millionen Tonnen im erſten 
Vierteljahr, ein Rekord! 60 Prozent mehr als im Vor⸗ 
jahr, dreimal jo viel wie 1934! 

Auch der Aluminium⸗Verbrauch iſt ſehr geſtiegen. 
Die vorjährige deutſche Verbrauchsziffer von 93 000 
Tonnen“, ſo gibt das Schacht⸗Organ, „Der Deutſche 
Volkswirt (Mr. 28) an, „iſt überhaupt der größte jähr⸗ 
liche Aluminiumverbrauch, der jemals in einem Lande 
ſtattgeſunden hat. Auf Deutſchland allein entfielen 1935 
volle 35 Prozent des Weltverbrauchs an Aluminium. 
Noch 1933 betrug die deutſche Aluminiumerzeugung 
18 900 Tonnen gegenüber 38 600 in den Vereinigten 
Staaten. Seit 1934 iſt aber Deutſchland der größte Alu⸗ 
m iniumerzeu ger der Welt. 1934 wurden in Deut ſchland 
37 200 Tonnen erzeugt gegenüber 33 600 Tonnen in 
USA und 1935 erreichte die deutſche Erzeugung 70 700 
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Tonnen. Trotz des gewaltigen Ausbaues der Anlagen 
waren die deutſchen Aluminiumwerke außerſtande, die 
von ihnen geforderten Mengen herzuſtellen. Man mußte 
erſtens die Vorräte verbrauchen und zweitens 18 000 
Tonnen von Rohaluminium einführen an Stelle von 
6400 Tonnen im Jahre 1934. Aluminium gehörte heute 
zu den induſtriellen Rohſtoffen, ſteht im „Deutſchen Volks⸗ 
wirt“, denen für die nächſte Zukunft eine ſtetig aufwärts⸗ 
gehende Konjunktur vorausgeſagt werden kann. Auch die 
Urſache dieſes Aufſtiegs wird genannt: „Die Rüſtungs⸗ 
konjunktur in aller Welt fördert gerade den Zweig des 
Flugzeugbaues, der am meiſten Aluminium verbraucht, 


den Bau von Kriegsflugzeugen“. 


Neue Wege der polniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftspolitit. 


Der Viehzucht ſoll große Aufmerkſamkeit zugewandt 
werden. 


Der Wirtſchaftsausſchuß des Miniſterrats und da⸗ 
nach der vollſtändige Miniſterrat werden in den nächſten 
Wochen mehrere Sitzungen der Beratung über die Grund⸗ 
nien der Landwirtſchaftspolitit im kommenden Land⸗ 
wirtſchaftsjahre 1936/37 widmen. In den letzten zwei 
Monaten iſt dieſer Gegenſtand im Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium und mit den landwirtſchaftlichen Intereſſenten be⸗ 
reits eingehend durchgeſprochen worden mit dem Ergeb⸗ 
nis, daß der Landwirtſchaftsminiſter die grundſätzliche 
Fortführung und den weiteren Ausbau der von ihm im 
Frühſommer 1935 eröffneten neuen Landwirtſchaftspoli⸗ 
tik vertreten wird. Durchaus im Sinne dieſer Politik 
will der Landwirtſchaftsminiſter 1936/37 noch mehr als 
bisher die Fürſorge der Regierung der Viehzucht zuwen⸗ 
den, während die frühere Politik der vornehmlichen Ge⸗ 
treideintervention weiter liquidiert werden ſoll. Die 
Staatlichen Getreide⸗Induſtriewerke ſollen in ihrer bis⸗ 
herigen Form endgültig aufgehoben und in eine bloße 
Getteide⸗Handelszentrale für das Genoſſenſchaftsweſen 
umgeſtaltet werden. Die Ausfuhrprämien für Getreide 
und Hackfrüchte, die bisher noch wie früher grundſätzlich 
6 Zloty je Doppelzentner betragen, bei einigen Hackfrüch⸗ 
ten aber noch höher ſind, werden möglicherweiſe einen 
nicht unerheblichen Abbau erfahren: eine Herabſetzung 
diefer Prämien um je 1 Zloty per Doppelzentner wird 
ernſthaft in Erwägung gezogen. 


Tiefgreifende e im Nationalen 
ager. 
Bemerkenswerte Ausſchlüſſe aus der Nationalen Partei. 


Vor einigen Tagen brachte der Warſchauer ſoziali⸗ 
jtifche „Robotnik“ die Meldung, daß der bekannte natio⸗ 
naldemokratiſche Politiker, langjährige Parlamentarier, 
ehemals Außenminiſter und Hauptſchriſtleiter des „Kur: 
jer Poznanſli“, Marjan Seyda, von der Teilnahme an 
der Leitung auf dem Gebiet der Weſtwojewodſchaften 
ausgeſchloſſen worden ſei. Auf dieſe Meldung reagierte 
der „Kurjer Poznanſki“ mit einer kurzen Notiz, in der die 
Nachricht des „Robomik“ zum Teil beſtätigt wird. Das 
Blatt ſchreibt, „daß Herr Seyda bereits vor einem Jahr 
aus den Behörden der Nationalen Partei ausgetre⸗ 
ten ſei“. 

Im Zuſammenhange damit beſchäftigt ſich die in 
Thorn erſcheinende „Obrona Ludu“ mit der Gärung in⸗ 
nethalb der Nationalen Partei und den Gründen, die zu 
dem Ausſchluß Seydas geführt haben ſollen. „Dieſe Gä⸗ 
rung“, ſo ſchreibt das Blatt u. a., „begann mit dem Au⸗ 
genblick, da unter dem Einfluß des Sieges der Nationai⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei in Deutſchland der eigentliche Chet 
der Nationalen Partei Roman Dmowſki nach längerem 
Zögern ſchließlich die große ideologiſche Bedeutung dieſes 
Sieges proklamierte. Bald aber orientierte ſich Herr 
Seyda darüber, wie ſchädlich es beſonders in den Weſt⸗ 
gebieten ſein kann, ſich kritiklos über die Erfolge des Na⸗ 
ſionalſozialiusmus zu begeiſtern. Seit dieſer Zeit datiert 
eine weitgehende Vorſicht, mit der die von Herrn Seyda 
geleiteten Verlagswerle die hitlerfreundlichen Auſſätze der 
Spitzenpubliziſten des Nationalen Lagers mit Herre 
Dmowfti an der Spitze behandelt werden. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es verſtändlich, auf welchem Hintergrund 
vor einem Jahre der Rücktritt Seydas von den Behörden 
der Nationalen Partei erfolgt iſt. Es iſt übrigens ein 
öffentliches Geheimnis, daß ſich dieſer Rücktritt, genauer 
gejagt dieſer Ausſchluß, nicht allein auf die Perſon des 
Herrn Seyda beſchränkte, ſondern auch hervorragende 
Führer der Partei aus den anderen Gebieten erfaßte, 
u. a. ihre ganze parlamentariſche Elite aus den Jahren 
1922 bis 1935 mit den Herren St. Stronſki, dem ehema⸗ 
ligen Voxſitzenden des Sejmklubs Ruybarfli, Profeſſor 
Winiarſki, Profeffor Komarnicki, St. Zielinſti u. a. Ihre 
Stellen in den oberſten Behörden der Partei wurden darch 
andere Männer beſetzt, die durch Dmowfki ſelbſt, ohne die 
Parteimitglieder zu befragen, beſtimmt worden waren.“ 

Der „Dziennik Bydgoſki“, der dieſe Stimme der 
„Obrona Ludu“ wiedergibt, ſpricht von einer Hitleriſie⸗ 
rung der Nationalen Partei, ſoweit ihre Organiſation in 
Frage kommt. 
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Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Vollsgenung — Freitag, den 29. Mai 1936 


der Araberauſſtand geht weiter. 


Neue Serroratte in Paläſtina. — 40 Araberführer verbannt. 


Jeruſalem, 28. Mai. Die Lage in Paläſtina 
weiſt nur wenige Anzeichen einer Entſpannung auf Die 
Sabotage⸗ und Aufruhrakte dauern an. 


Ueberall waren wieder Feuergefechte zu verzeichnen. 
Im Kampf mit Militckrtruppen fielen bei Jenin 2 Ara⸗ 
ber, 4 wurden verwundet. Bei einem Angriff auf ein 
jädiſches Laſtauto in Jaffa wurde ein Araber erſchoſſen 
und ein anderer verwundet. 


Die auſſtändiſchen Araber haben überall die Tele⸗ 
phonleitungen zerſtört, ſo daß die Verbindung zwiſchen 
den britiſchen Truppen ſaſt nur durch Funkentelegraphie 
möglich iſt. Transporte zwiſchen Jeruſalem und Haifa 
werden dauernd von arabiſchen Verbänden aus dem Hin⸗ 
terhalt beſchloſſen. Den Wachtruppen an der Bahn ill 
es bisher nicht möglich geweſen, die nähere Umgebung 
des Bahnkörpers von Arabern zu ſäubern. In Nabuls 
iſt die Lage jo ernſt und die Feindſeligkeit gegen die Eng: 
länder ſo groß geworden, daß die britiſchen Frauen und 
Kinder die Stadt iäumen mußten. Aus verſchiedenen 
anderen Orten werden Fälle von Terror gemeldet. Bei 
Beithalpa vertrieb eine Abteilung britiſcher Soldaten 
eine Gruppe arabiſcher Angreifer. Auf den Hügeln in der 
Nähe von Nablus liegen Engländer und Araber in heſ⸗ 


befeftigte Lager errichtet, aus denen fie von Zeit zu 
Ausfälle machen. „ 
Dadurch, daß die arabiſchen Forderungen auf W 2 
ſtoppen der jüdiſchen Einwanderung von der Mandaß 
regierung unbeachtet blieben und Tel Aviv zum füdiſcy 
Nothafen gemacht wurde, läßt ſich ein Aufgeben der pe 
der jüdiſchen Bevölkerung bisher geübten Zurückhaltn 
erkennen. In Jeruſalem forderte eine jüdiſche Stud 
tenverbindung von der Mandatsregierung die Auſſtellm 
einer jüdiſchen Legion unter britiſchem Kommande 
Außerdem war für Donnerstag die Veranſtaltung ein 
jüdischen Handelsflottentages geplant, indem die jüdiſg, 
Flotte auf der Reede Tel Aviv vor den Juden dem 
ſtrieren ſollte. Die Mandatsregierung erließ jedoch rech 
zeitig ein Anlerverbot in der Erkenntnis, daß durch bie 
Schiffsdemonſtration nur eine Verſchärfung des jübiig 
arabiſchen Gegenſatzes erreicht worden wäre. 1 
London, 28. Mai. Wie aus Jeruſalem berich 
wird, ſind 40 Führer der arabiſchen Aufſtändiſchen 
ihrem bisherigen Tätigkeitsgebiet in andere Städte a 
gewieſen und dort unter Polizetaufficht geſtellt worde 
Die arabiſchen Journaliſten ſollen beſchloſſen haben, g 
Freitag, dem mohamedaniſchen Ruhetag, keine arabisch! 
Zeitungen herauszugeben. 1 
In Tel Aviv ift von einer jüdiſchen Unternehnm 
gruppe eine Geſellſchaf: zum Laden und Löſchen 
Schiffe mit einem Kapital in Höhe ven 2,6 Million 
Zloty gegründet worden. Der nere Transporthaſen wi 


tigem Feuergeſecht. Die Araber haben auf den Hügeln ſchon gebaut. 


Italien ſetzt England unter Drutl. 


Ein Beſuch des italienichen Botſchaſters bei Eden. 


London, 28. Mai. Reuter berichtet: Der italie- 
niſche Botſchafter Grandi erſchien heute im Außenmini⸗ 
ſterium und hielt eine Konferenz mit Außenminiſter Eden 
ab. Man nimmt an, daß die Demarche die Herbeiführung 
einer Entſpannung im engliſch⸗italieniſchen Verhältnis 
zum Ziele gehabt habe. Es beſteht Urſache für die An⸗ 
nahme, daß Grandi die Erklärung Muſſolinis, die dieſer 
dem Rorreſpondenten des „Daily Telegraph gemacht hat, 
wiederholt habe, daß Italien keinerlei Initiative in 
Sachen eines Mittelmeerpaktes ergreiſen könne, ſo lange 
die Sanktionen gegen Italien in Kraft ſeien. Botſchafter 
Grandi ſoll überdies erklärt haben, daß falls die Snktio⸗ 
nen nicht aufgehoben werden würden, Italien ſich ge⸗ 
zwungen jehen werbe, aus dem Völkerbund auszutreten. 


Ribbentrop privat in England. 


Berlin, 28. Mai. Der Sonderbotſchafter Rib⸗ 
bentrop begab ſich am Donnerstag von Berlin aus mit 
einem Flugzeug nach England zu einem, wie angegeben 
wird, privaten Aufenthalt. 

Der diplomatiſche Redakteur des engliſchen Reuter⸗ 
Züros meint: Es hat den Anſchein, daß Ribbentrop bei 


die iſchechiſche Außenpolitil. 


Prag, 28. Mai. Der tſchechoſlowakiſche Außen: 
miniſter Dr. Krofta hielt vor dem Außenausſchuß des 
Parlaments eine große außenpolitiſche Rede, in der er 
u. a. ſagte, daß die Kleine Entente an der wirtſchaftiichen 
Annäherung der Donauſtaaten arbeiten wolle. Das Ver⸗ 
halten der Tſchechoſlowalei zu den übrigen Staaten er: 
wähnend, hob der Miniſter die traditionelle Freundſchaft 
zu Frankreich hervor und verwies auf das Bündnis mit 
Sowjetrußland. Ueber das Verhältnis zu Deutſchlaud 
erllärte der Minifter, daß die Tchechoſlowakei leine direk⸗ 
ten Streitfälle mit Deutſchland habe und daß fie mi! 
Deutſchland nur durch den Reflex europäiſcher Difſeren⸗ 
zen in einen Streit geraten könnte. Bei Erwähnung der 
Veſetzung der Rheinlandzone habe der Miniſter nicht ver⸗ 
ſchwiegen, welche Schatten die ungelöſte Frage auf die in⸗ 
ternationale Lage werfe. Die Beziehungen zu Polen hät⸗ 
ten ſich in der letzten Zeit etwas gebeſſert. Das Verhält⸗ 
nis zu Oeſterreich ſei durch die wirtſchaftliche Annäherung 
gegeben. Im Verhältnis zu Ungarn könne mit Beſcic⸗ 
digung daran erinnert werden, daß dieſes Land die durch 
den Friedensvertrag auferlegten Verpflichtungen bisher 
nicht abgelehnt habe. 


Der Miniſter erklärte zum Schluß, daß die ungelöſte 
Abeſſinien⸗ und Rheinland⸗Frage die gegenwärtige Un⸗ 
ruhe verurſache. Die Tſchechoſlowakei werde die weitere 
Entwicklung abwarten und wenn es zu Verhandlungen 
mit Deutſchland komme, in vollem Einvernehmen mit den 
Staaten der Kleinen Entente und den übrigen befreunde⸗ 
ten Staaten daran teilnehmen. Zu den Anregungen auf 
Aenderung der Völkerbundsſatzungen erklärte der Mini⸗ 
ſter, er würde eher eine erhöhte Wirkſamkeit durch Feſt⸗ 
ſetzung genauer Regeln für deren Anwendung wünſchen. 


dieſer Gelegenheit mit der britiſchen Regierung über : 
deutſche Antwort auf den unlängſt abgeſandten Fre 
bogen verhandeln will. | 
Die Londoner Preſſe befaßt ſich mit der Ankunft be 
Ribentrops recht ausführlich. Der diplomatiſche Mike 
beiter der „Morning Poſt“ ſchreibt, von Ribbent 
werde keine amtliche Fühlungnahme mit der britiſch 
Regierung aufnehmen. Es werde dementiert, daß je 
Reiſe in irgendeinem Zuſammenhang mit ber beutfd 
Antwort auf den britiſchen Fragebogen ſtehe. Angeſich 
der bekannten Sympathie Lord Londonderrys für die m 
tionalſozialiſtiſche Regierung und der Tätigleit, die Mi 
Ribbentrop in der Vergangenheit zur Förderung ei 
deutſch⸗engliſchen Annäherung entwickelt habe, habe 
Beſuch jedoch viel Intereſſe in London hervorgerufen. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Hera 
meldet, es ſeien leine Vorbereitungen für ein Zuſamm 
tiefen von Ribbentrops mit amtlichen Perſönlichkeſſ 
auf feinem Hin⸗ oder Rückweg in London getroffen wi 
den. Sicherlich ſei nicht davon die Rede, daß von R 
bentrop die Antwort Hitlers mitbringe, da dieſe n 
nicht bereit ſei. 


Südching mobilifiert gegen Nordching 


Tokio, 28. Mai. Wie aus Kanton berichtet m 
haben die Behörden von Südweſtchina die Mobilifeik 
zur Verteidigung der Grenzen der Provinzen Kunnm 
und Ktuanſi vor den Truppen der Nankingregierung K 
kanngegeben. Wie es heißt, trägt ſich Marſchall Tſche 
kaitſchek mit der Abſicht, angeſichts des Todes Huhanm 
die ſüdweſtlichen Provinzen zu beſetzen und ihre © 
ſtändigteit aufzuheben. 


Naßnahmen zur Sicherung des 
Deviſenmarktes. 


Madrid, 28. Maj. Der ſpaniſche Finanzuinif 
kat dem Parlament zwei Geſetzentwürfe zur beſchleuni 
ten Annahme vorgelegt, durch die der beſorgniserregeg 
den Entwicklung auf dem ſpaniſchen Deviſenntarkt degeſ 
net werden ſoll. 

Der erſte Entwurf ſieht eine Anleihe von 25 2 M 
lionen Goldpeſeten vor, die von der Bank von Span 
leihweiſe dem Staat zwecks Verwendung im Devſſenve 
tehr zugeführt werden ſollen. Dieſe Summe ent prich 
ungefähr dem Gegenwert eines Goldtransports von ein 
Million Pfuid Ster'ing, der am Mittwoch an eine a 
ländiſche Bank abgeführt worden iſt. Durch den zwei 
Geſetzentwurf ſollen die Einfuhrzölle auf beſtimmee W. 
ren, ſoweit keine Sonderregelung in den laufenden Hal 
delsverträgen getroffen wirden iſt, vorükerge end dis 
20 Prozent heraufgeſetzt werden. Die Feſtſetzung des 0 
weiligen Sonderzuſchlags obliegt dem Miniſterrat. 

Man erwartet hierdurch eine Ankurbelung der m 
tionalen Erzeugung und eine Beſſerung der Devi 
knappheit 


Lodzer Tageschronil. 


Streilbewegung in der Zertilinduifrie 


In Sachen des Streiks in der Spinnerei der Firma 
ee in der Dombrowſka 23, an dem einige hundert 
beiter beteiligt find, fand geſtern im Nrbeiteinfpöktornt 
0 Konferenz ſtatt, die jedoch lein Ergebnis zeitiote. 
h Streit geht hier, wie berichtet, um die Berechnung 
14 Urlaubsentſchädigung und die Einhaltung der Turij- 
Ai Der Streik dauert ſomit an. 

| In den Textilfabriken von Wajnfeld in Lodz, 


imorjfa 106, und E. Haebler, Dombrowſta 25, in 
chen der Streit vor einigen Tagen ausbrach, wird 
ler geſtreilt. Die bisherigen Bemühungen um Beile⸗ 

9 des Konflikts verliefen in beiden Fabriken ergeb⸗ 
In Konſtantynow ſind die Arbeiter der Fabrik 
Berlinſki wegen Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 


in den Streik getreten, wobei fie die Fabrik beſetzt 


len. In der Fabrik erſchien der Arbeitsinſpektor 
Nopoſki, der mit der Fabrikleitung eine Konferenz ab: 

u die zu einer Einigung führte. Die Arbeiter verlie⸗ 
n die Fabrik und nehmen die Arbeit heute wie⸗ 
au 

In Pabjanice haben die Arbeiter der Fabrik 
gagorowſti den Okkupationsſtreik begonnen. Auch 
geht es um die Einhaltung des Lohntarifs. Der 
eit dauert an. 
In Baier z ift es in den Fabriken von Praszke 
Iclowiez zu Okkupationsſtreiks gekommen. In der 
* Fabrik Er während einer Konferenz mit dem 
Faltinſpektor eine Einigung erzielt werden, worauf 
Arbeiter die Arbeit wieder aufnahmen, während det 
wiez weiter geftreift wird. 


ein Lohnabkommen beim privaten Kaualiſationsbau. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektora: eine Konferenz 
Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens für die 
ter ber privaten Kanaliſationsunternehmen ſtatt. 
der Konferenz brachten ſowohl die Vertreter der Ar: 
ker als auch der Arbeitgeber eigene Abkommenseni⸗ 
e ein. Angeſichts deen wurde die Konferenz auf 
5. Juni vertagt. 


Te 


die neue Exelutive der PPE in Lodz 


Er bergangenen Sonntag fand in ber Jahresver. 
ng der Lodzer Organiſation der Polniſchen So⸗ 
ſiſchen Partei die Wahl der Mitglieder der Partei⸗ 
g für Lodz Statt. Das neue Bezirkskomitee, das 27 
Rieder zählt, hat nunmehr die Exekutive beſtellt. Vor⸗ 
der der Exekutive iſt Edmund Chodynſki, ſtellvertre⸗ 

Vorſitzende — Artur Szewezyk, Wincenty Stawm⸗ 
Staniſlaw Golinſki, Sekretär — Henryk Wachowicz, 
erer — Leon Malinowſki und Mitglieder der Exeku⸗ 
5 Joſef Potkanſki, Joſef Glazewſki und Henryk 


. Jahreskonferenz eröffnete der bisherige Vor⸗ 

Edward Andrzejak. Nach den Parteiberichten er⸗ 
te der Generalſekietär Puzak⸗Warſchau ein ausführ⸗ 
politiſches Referat. Die Beſchlüſſe des Oberſten 
der PPS wurden von der Konferenz gutgeheißen. 


Jwei füwiſche Gewerkſchaften in Lodz geſchloſſen. 
Der Verband der jüdiſchen Schneiderarbeiter, Sien⸗ 
Reza 22, wurde am Mittwoch abend von der Polizei 
Koſſen, nachdem vorher die Verbandsräume durchſucht 
gen waren. Desgleichen wurde am Donnerstag der 
band der jüdiſchen Lederarbeiter, Altſtadt 4, von den 
orden geſchloſſen. Es iſt bisher keine Begründung 
| die behördliche 8 gegeben worden. 


ö Der Kampf gegen Tuberkuloſe. 
ze den ſtatiſtiſchen Daten der ſtädtiſchen Abteilung 
gegen die Tuberkuloſe für die Zeit vom 1. 
il 1985 bis zum 1. April 1936 geht hervor, daß dieſe 
| en nicht weniger als 84 421 Perſonen behandelt 
Hilfe erteilt hat. Kliniſche Unterſuchungen wurden 
= 039 Perſonen vorgenommen; davon waren 8532 
ſachſene Perſonen und 15 Kinder, (3) 


Einſetzung neuer Vorortzige nach Stoluszti. 

I Wie wir erfahren, werden mit dem 30. bezw. 31. 
r den Vorortverkehr neue Abe, eingeſetzt werden. 

> bellen werden nach Koluszki folgende Züge 

t 1 : um 8.55, 9.25, 10.32 und 19 Uhr. Aus Ko⸗ 

1 i nach Lodz gehen die Züge wie folgt ab: um 20.15, 

t 8, 21.05 und 21.35 Uhr. Außerdem wird noch für 

r 8 eit bis zum 13. September ein beſonderer Zug in⸗ 

„, der von Lodz nach Kolusdki um 23 Uhr und um⸗ 

ı m 2 von Koluszli um 21.10 Uhr abgeht. 

* * — 

„ in einer Strumpffabrik. 

Im Lagerraum der Strumpffabrik von J. Salomo; 

„ Gdanſta 57, entſtand geſtern in den Morgenſtun⸗ 


iar Es gerieten Paplerabfäle, die beim Ver⸗ 

* der Ware verwendet wurden, ſowie Kiſten in 

7 An die Brandſtelle eilte der 2. Löſchzug der 
91 


ehr und unterdrückte den Brand nach kurzer Zei“. 


N 
en ſt unbedentend. 


DREIER EEE ee ee 


Bollsyeitung — Freitag, ben 29. Mui 188. 


Piingften in den Aemtern und Jnſtitutionen. 


Im Zuſammenhang mit den Pfingſtſeiertagen wer⸗ 
den die ſtaatlichen Aemter am Sonnabend nur bis 13 
Uhr tätig fein. Die normale Tätigkeit witd wieder an 
2. Juni aufgenommen werden. Ebenſo werden auch die 
Büros der Stadtverwaltung tätig fein. 


Die Poſt ift am Sonnabend wie üblich geöfinet. Am 
erſten Pfingſtfeiertag werden die Poſtämter geſchloſſen 
ſein und es werden an dieſem Tage nur Telegramme, 
Lebensmittelpalete und Eilbriefe zugeſtellt werden. Am 
zweiten Feiertag wird die Poſt wie Sonntags tätig ſein. 

In der Sozialperſicherungsanſtalt werden für die 
Feiertage ſpezielle Dienſtſtunden für Aerzte jeftgefet: f ſein 


Bei Reiſen in die Sommerſtiſche keine Abmeldung. 

Wie vom Büro der Einwohnerevidenz mitgeteiſt 
wird, ſind Perſonen, die für einen vierwöchigen Erho⸗ 
fungsurlaub in den Grenzen des Polniſchen Staates oder 
in die Sommerfriſche verreiſen, in dem zuſtändigen Wohn 
ort nicht zur Abmeldung verpflichtet. Männer, die für 
länger als zwei Monate verreiſen, haben dies dem Mi⸗ 
litärbüro der Stadtverwaltung unter Angabe der neuen 
Adreſſe zu melden. Außerdem haben ſich Reſerviſten auf 
einfachen Zetteln abzumelden, damit ihre vorübergehende 
Abweſenheit notiert werde. (p) 


Scharfe Kontrolle der Sodawaſſerſabriken. 

Von der ſtädtiſchen Geſundheitsabteilung ſind die 
Sanitätsaufſichtsſtellen angewieſen worden, eine denaue 
Kontrolle aller Sodawaſſer⸗ und Eisfabriken in Lodz 
durchzuführen. Außerdem ſoll auf Lebensmittel⸗ und 
Obſthandlungen ein beſonderes Augenmerk gerichtet wer⸗ 
den, da die Gefahr der Uebert tragung anſteckender Kra nk⸗ 
heiten mit dem Eintritt der warmen Jahre 8zeit wieder 
ſehr groß iſt. 


Die Aushebung des Zahrganges 1915. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
reiche des 5. Polizeilommiſſariats Wohnhaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben T, U, W beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2. Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 13. Kommiiſſariats mit den 
Anfangsbuchſtaben C Ch D E F G H KU) IC) L und L. 

Vor der Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſesß 
Sienkiewiczaſtraße 37, haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
ganges 1915 ſowie die der Kategorie B zugeteilten Mäy⸗ 
ner der Jahrgänge 1913 und 1914 aus den Gemeinden 
Babice und Brojce cinzufinden. 


Unſal im Elektrizitätswerk und auf einer Bautelt. 

Im Lodzer Elektrizitätswerk wurde der Monleu: 
Franciszel Kopieczub, wohnhaft Sanocka 24, während 
der Arbeit vom Starkſtrom getroffen. Kopieczuy wurde 
mit ſchweren Berlegungen ins Krankenhaus überführt. — 
Beim Schulbau in der Anſtadtſtraße 7 fiel der öjähriae 
Arbeiter Tomasz Antczak, wohnhaft Pradrennomfta 15, 
aus beträchtlicher Höhe vom Gerüſt herab. Antezat kruz 
allgemeine ſchwere Verletzungen davon und wurde von 


der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
Zwei „Verkehrsunfälle. 

In der Pabjauickaſtraße wurde geſtern der ejügeige 
Karol Febler aus dem Dorfe Tulucznia, Kreis Lall, von 
einem Laſtkraftwagen überfahren. Fepler erlitt einen 
Beinbruch und mußte einem Krankenhauſe zugeführt wer⸗ 
den. — An der Ecke Rokieinſka und Zagajnikowa wurde 
der 43 Jahre alte Arbeiter Tadeusz Roszak, Brzezinfla⸗ 
ſtraße 111 wohnhaft, von einem Wagen überfahren. Ro⸗ 
szak trug allgemeine Verletzungen davon. Die Rettunos⸗ 
hereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Aus den Tieſen der Großſtadt. 

Geſtern nacht wurde vor dem Hause Cegielniana 37 
die Proſtituierte Stefanja Jendraſik, Zrodlowa 15 wohn. 
haft, von unbekannten Männern ſo arg mißhandelt, daß 
zu ihr die Rettungsbereitſchaſt gerufen werden mußte. 
Als Täter kommen „Freunde“ der Jendraſik in Frage, 
denen ſie wahrſcheinlich nicht genügend Geld geben wollte. 
Frau vergiftet ſich mit Arſenit. 

In ihrer Wohnung in der Miejſka 4 unternahm die 
2“lährige Helena Malinowfla einen Selbſtmordverſuch. 
indem fie Arſenik einnahm. Die Lebensmüde wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. 


Geſchäftliches. 


Der Konſum für ben Herrn. Die Direktion des ein- 

gigen Warenhauſes in unſerer Stadt, des Konſunis ber 

Widzewer Manufaktur, Rolicinſta 54, hat, um breiteſten 
Bevölkerungskreiſen den billigen Einkauf erſtklaſſiger 
Wäſche und Weißwaren der Marke Ok zu ermö lichen, 
beſchloſſen, den Verkauf zu den äußerſt billigen Preiſen 
15 eine Zeitlang ſortzuſetzen. Und zwar fol, nachdem 
die Hausfrauen zu dem Konſum uneingeſchränktes Ver⸗ 
trauen gewonnen haben, nun auf die beſenderen Bedürf⸗ 
niſſe der Herven Bezug genommen werden. Zu dieſem 
Zweck hat der Konſum große Poſten Anzugitoffe in reicher 
Auswahl, ferner eiegantefte Wäſche, Galanterie und 
Schuhwerk angeschafft. Zweifellos werden nun auch d 
die Räume des Konſums füllen, um billig. Ein 
töufe zu machen. 


Herren 


| 


Das neue polniſche Wechſelrecht. 

Im „Dziennik Uſtaw“ iſt das neue polniſche 
ſelrecht, das am 1. Juli 1936 in Kraft tritt, veröffentlicht 
worden. Mit dieſem Tage verlieren alle bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen ihre Gültigkeit mit Ausnahme der Noiver- 
ordnung vom 12. „Juni 1934 über Forderungen in Aus⸗ 
landswährung. Das neue Wechſelrecht findet noch keine 
Anwendung auf Wechſel, die vor dem 1. Juli d. J. aus⸗ 
geſtellt wurden. Es bringt eine Anpafjung an die inter- 
nationalen 7 Wechſelrecht sbeſtimmungen. 


Wech⸗ 


e 


Eine Mutter wegen Kindesausſegung vor Gericht. 
Am 10. März wurde ein 3 Monate altes Kind im 


Lokal der Fürſorgeabteilung zurückgelaſſen. Die einge⸗ 
leitete Unterſuchung führte zur Feſtſtellung und Feſt⸗ 
nahme 5 85 die ſich als die 36jährige Zofja Kline 
erwies. e Klinke Sa: te ſich dafür geſtern vor dem 
Lodzer Begirlögericht zu retantworten. Zu ihrer Ent⸗ 
ſchuldigung führte ſie an, daß ſie durch große Not su die⸗ 
ſem Schritt getrieben worden ſei. Frau wurde zv 
6 Monaten Gefängnis verurteilt, ihr jedoch Be 
währungsfriſt zugebilligt wurde. 


Die 
wobei 


Schwere Strafen für Diebe. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
den 46jährigen Stefan Kohl aus Zgierz. Kohl war am 
26. Januar in die Wohnung des Anzelm Majewiki in 
Zgierz eingebrochen, um zu ſtehlen, wobei er jedoch ge⸗ 
faßt wurde. Da Kohl wegen verſchiedener Diebſtähle be⸗ 
reits vorbeſtraft iſt, wurde er zu d der ſchweren Straſe von 
4 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Ueberdies ſtand geſtern der gleichfalls mehrere Mall 
vorbeſtrafte Dieb Mitoni Maliniak, 36 Jahre alt, vor 
Gericht, der vom Dachboden des Hauſes Sagieron’r! In 4 
Wäſche geſtohlen hatte. Maliniak konnte ſich mit den ge 
ſtohlenen Sachen ungehindert entfernen, doch wurde er 
von Hauseinwohnern geſehen, di ihn dann im Vexbre⸗ 
cheralbum erkannten. Die Safe für Maliniak lalltete 
auf ein Jahr und 6 Monate Gefängnis. 


PU FE BULLET TUR 


Die deuiſchen Werktätigen von Zaierz 


wühlen am Sonntag bei den Stadtratwahlen 
8 bie Lifte der Klaſſengeweriſchaſten 


PPP 
Vom Blitz getötet. 


Während des vorgeſtern nachmittag über den Kreis 
Lodz niedergegangenen Gewitters wurde im Dorie Uſtro⸗ 
nie, Gemeinde Bruzyca Wielka, die We zegekontrolltemmiſ⸗ 
fon unterwegs überraſcht. Die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion, und zwar der Gemeindeälteſte Pias kowſli, der 
Landwirt Zac chert und der Gemeindeſekretär Stark ſuchten 
in dem Hauſe der Kazimiera Mirowſla Schutz 1 wo ſich 
bereits die Landwirte Kazimierz Wlodarczyk, Francis gef 
Pogorzelſkt und Jan Zaſpa befanden. Nach einiger Zeit 
wurde jedoch das Pferd der Britſchka, auf welcher die 
Mitglieder der Kommiſſion ſuhren, unruhig und zog an. 
Zu ihrem Glück liefen die Mitglieder der Kommiſſion nun 
trotz des Regens hinaus, um das Pferd e In 
dieſem Moment ſchlug der Blitz in das Haus 8, drang d 25 
den Schornſtein in die Wohnung und tötete den am Ofen 
ſtehenden Wlodarczyk auf der Stelle, während Pegel 
und Zalpa leichter verletzt wurden. Der Blitz nahm dann 
ſeinen Weg durch die Tür ins Freie und traf auf dem 
Hofe ein Pferd, das gleichfalls getötet wurde. Wenige 
Augenblicke ſpäter ſchlug ein Blitz bei dem Landwirt 
Gottfried Breier ein und zündete. Es brannte das 
Wohnhaus und die Scheune nieder. Der Brandſchader 
beträgt 2300 Zloty. 


Großfeuer auf dem Lande. 


Int Dorfe Sadolrzyce, Gemeinde Wroblew, Keeis 
Sieradz, entſtand auf dem Anweſen des Wladyflaw Wro⸗ 
bel Ff Feuer, d das ſich ſehr raſch ausbreitete und auf fünf be⸗ 


nachbarte Anweſen überſprang. Drei Wohnhäuſer konn⸗ 
ten gerettet werden, während drei weitere Wohnhäuſer 
ſowie ſämtliche Wirtſchaftsgebäude der ſechs Anweſen 
eingeäſchert wurden. Der Brandſchaden wird auf 20 607 
Zloty beziffert. 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 


mung 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borkow itt, Bar 
wadzla 45; Gluchowſki, Narutowidza 6; Hamburger, 
Glowna 50; Ramwlomwiti, Petrikauer 307. 

.]. 


Deutſche Sozialſſticche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 29. Mai, 7.30 Uhr abends, 
Sitzung des Vorſtandes und der Verkrauenzmänner. 


Barieiveranitaliung. 
Auba-Pabjaniche. Die Ortsgruppe der DEP in 


Ruda⸗ Pabjanicla veranſtalt tet am 1. Feiertag in ihren. 
Lokale in der Gornaſtr. 36 ein Pfingſtfeſt verbunden mit 
Sternch hießen, Scheibenschießen und Tanz. Beginn ab 
2.30 Übr nachmittags. 


— 


— — — — — 
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Zwangs impfungen gegen Diphtheritis, 


Wie uns mitgeteilt wird, erſcheint am 2. Juni eine 
Durchfüh⸗ 


Anordnung des Lodzer Wojewoden über die 
rung einer Zwangsimpfung gegen Diphtheritis bei allen 


Kindern im Alter von 1 bis 10 Jahren auf dem Gebiete 


der ganzen Lodzer Wojewodſchaft. 
gegen Diphtheritis wird in dieſem 
ungeordnet. 


Der Impfungszwang 
Jahre zum erſtenmal 
Die Impfung werden die Kreisärzte, in 


Lodz die ſtädtiſchen Aerzte 8 durchführen, wo⸗ 
dei über die erfolgte Impfung eine entſprechende Beſchei⸗ 
nigung ausgefolgt werden wird. a 


In Lodz wurden bei den bisherigen Impfungen in 
den Schulen gegen 80 000 Kinder gegen Diphtkeritis ge: 
impft. Es erweiſt ſich jedoch, daß eine einmalige Imp⸗ 
fung nicht wirkſam iſt und daher eine zweite Impfung 
vorgenommen Weben muß. 


Aus der Volewodſchaft Aus. der Wolewodſchaft Schleſien. 


Den Stopf eee 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich am Dienstag in 

Lublinitz. Der Fuhrwerksbeſitzer Bartoſch, der feinen 
mit Eiſen ſchwerbeladenen Wagen führte, rief in letzter 
Minute ſeinen Sohn, der auf den Wagen ſpringen wollte. 
Dieſer verfehlte jedoch den Tritt und geriet mit den Kopf 

unter die Räder, die ihn buchſtäblich zerguetſchten. Be⸗ 
vor er ins Spital überführt werden konnte, verſtarb der 
Sohn des Bartoſch. 


Mit dem Meſſer den Bauch aufgeſchlitzt. 

Zwiſchen den Arbeitern Thomas und Franz Hanslil 
aus Piekary und dem Waldheger Fajſt aus Kos lowagora 
kam es zu Auseinanderſezungen, die bald einen ernſten 
Verlauf nahmen. Im Verlauf der Auseinanderſetzun⸗ 
gen erhielt Thomas Hanslik einen Stich in den Bauch, 
ſo daß er ins Spital überführt werden mußte. Fajſt iſt 
von der Polizei verhaftet worden, gibt aber an, von den 
Brüdern Hanslik angegriffen worden zu ſein und daher 
in Notwehr gehandelt zu bad. 


Das Ende eimer Lie Liebesaffäre. 


Auf Wunſch ſeiner Braut, die ſchwanger wurde, er⸗ 
ſchoß 5 Arbeiter Georg Dziwok aus Schwientochlowitz 
die P. Waloſchek aus Bismarckhütte und ſtellte ſich der 
Polizei. Als Grund gab er an, daß die W., die die Fol⸗ 
gen des Liebesverlehrs fürchtete, ihn darum gebeten habe 
und auch den Revolver beſorgte. Urſprünglich wollte ſich 
Dziwok ertrinken, aber der fragliche Teich war zugefro⸗ 
ren und ſo begab er ſich zur Polizei. Vor Gericht war 
er in jeder Hinſicht geſtändig, unterſtrich, daß er die Tat 
nur aus Mitleid gegenüber ſeiner Braut begangen habe. 
Der Verkäufer des Revolvers wurde ermittelt und er⸗ 
klärte, daß ſowohl Tziwok als auch die Waloſchel die 
Waffe kauften, weil fie ihnen notwendig ſei, da fie in die 
Berge fahren wollen. Nach ſehr umfangreicher Zeugen⸗ 
vernehmung, die dem Angeklagten im allgemeinen ein gu⸗ 
tes Leumundszeugnis ausſtellen, verurteilte ihn das Ge⸗ 
richt zu zwei Jahren Gefängnis, wobei im Urteil hervor⸗ 
gehoben wird, daß Dz. aus Mitleid unter ſeeliſcher De⸗ 
preſſion die Morbtat begangen Er 


Bon einem Hnbjahrer überfahren. 


In den Nachmitiagsſtunden des Dienstag wurde ein 
neumjähriger 3 Junge auf der Pilſudſkiego in Kattowitz von 
einem Radfahrer überfahren, wobei dem Jungen der linke 
Fuß gebrochen wurde. Der Radfahrer überließ das Kind 
ſeinem Schickſal und ergriff die Flucht, wobei es ihm ge⸗ 
lang, unerkannt zu entkommen. Der Junge wurde von 
der Polizei ins Spital überführt. 


Ein unmöglicher Schulleiter. 

Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, hat ſich 
in einer Kattowitzer Volksſchule ein ſchier unmöglicher 
Vorfall ereignet. Der Schulleiter Zagorſki hatte mit dem 
Lehrer Rolecki eine Auseinanderſetzung, in deren Verlauf 
der Schulleiter ſeinen Kollegen ſchlug und ihn ſogar die 
Treppen hinunterſtieß Und dies alles in Anweſenheit 
von Zuſchauern und Kindern. Als ſich die ebenfalls als 
Lehrerin beſchäftigte Frau des mißhandelten R. für ihren 
Mann ſetzte, zerriß ihr der rabiate Schulleiter das Kleid. 
Erſt den Bemühungen einiger Kollegen gelang es, den 
Schulleiter zur Ruhe zu bringen. Es iſt wohl die Frage 
erlaubt, ob einem ſo unbeherrſchten Pädagogen Kinder 
ur Erziehung anvertraut werden können? 


Kein Auſenthalt für eine für einen Ueberfahrenen. 

Auf dem Heimwege nach Eintrachtshütte wurde ein 
gewiſſer Julius Podlewik von einem Fuhrwerk angefah⸗ 
ren und in bewußtloſem Zuſtand liegen gelaſſen. Erſt 
als ein zweites Fuhrwerk kam, erbarmte ſich der Kutſcher 
des Ueberfahrenen und nahm ihn auf ſeinen Wagen, um 
ihn der Frau zuzuführen. Aber die Ehefrau des Podlewil 
ſah das Unglück und verweigerte die Aufnahme ihres 
Mannes, weil ſie doch nichts mit ihm anfangen könne und 
nuch kein Geld für den Arzt habe. In dieſer verzweiſel⸗ 
ten Lage wußte ſich der Fuhrmann nicht anders zu hel⸗ 
fen, als daß er den Schwerverwundeten wieder mitnahm 
und ihn einfach auf den Feldern der Notſchächte ablud, 
ihn ſeinem Schickſal überlaſſend. Erſt am nächſten Tage 
fanden Arbeiter den kaum noch Lebenszeichen von ic). ge⸗ 
benden Podlewik und riefen ein Fuhrwerk herbei, wel⸗ 
ches ihn im Auftrage der Polizei ins Lazarett nach 
Schwientochlowitz brachte. Aber hier, o Ironie des 
Schickſals, gab es kein freies Bett, ſo daß der dem Tode 
Geweihte weiter nach dem Bismarckhütter Spital trans⸗ 
gortiert werden mußte, wo er ſchließlich Aufnahme fand. 


Die ihm raſch gewährte ärztliche Hilfe ſcheint aber wenig 
Grjoig zu haben, denn an ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. 


Die Polizei führt Ermittlungen an, um das Juhr⸗ 


werk feſtzuſtellen, welches den P. überfuhr und das, wel⸗ 
ches nicht ſofort die Polizei benachrichtigte. Wie es heißt, 
ſoll auch gegen die Frau des Verunglückten ein Strafan⸗ 
trag geſtellt werden, wegen der Weigerung, dem Manne 


Aufnahme in ſeiner Wohnung z gewähren. 


Bielitz-Biala u. umgebung. 
Zwei Menſchen durch Blisichlan getötet 


Dienstag dieſer Woche ging gegen 1 Uhr mittags 
über Poromka im Bialaer Bezirk ein ſtarkes Gewitter 
nieder. Arbeiter, die bei der Herſtellung der Straße von 
Miendzybrodzie nach Kobiernice beſchäftigt find, wurden 
von dieſem Gewitter überraſcht und ſie nahmen Zuflucht 
unter einer Brücke. Auch eine Bäuerin ſchloß ſich ihnen 
an. Plötzlich ſchlug ein Blitz in die Brücke ein. Die un⸗ 
ter der Brücke befindlichen Perſonen fielen alle zu Boden. 
Einige, die ſich bald erholten, brachten Hilfe herbei und 
auch ein Arzt war bald zur Stelle. Dee vorgenommenen 
Wiederbelebungsverſuche hatten nur zum Teil Erfolg, 
während bei einem Arbeiter und der Bäuerin der bereits 
eingetretene Tod feſtgeſtellt werden konnte. Ein zweiter 
Arbeiter hatte Brandwunden erlitten und mußte in Spi⸗ 
talpflege übergeben werden. 

In die Zementfabrik in Poromka ſchlug ebenfalls 
ein Blitz ein, durch welchen der Arbeiter Johann Konior 
geſtreift wurde. Die Bialaer Rektungsgeſellſchaft über: 
führte ihn in das Bialaer Spital. 


Schmerer Unfall eines Rutfejers. 
In Zebrace ſtürzte am Mittwoch dieſer Woche der 
6 Jahre alte Jonkiſch Roman von einem mit Schotter 
W Wagen herunter, kam unter die Räder, wobei 
er einen komplizierten Beinbruch erlitt. Die Bielitzer 
Rettungsgeſellſchaft überführte ihn in das Bielitzer 


Spital. 
Gröffmung des lupplages in Mlegamberjetb. 
Am Pfingſtſonntag wird der Flugplatz in Alexan⸗ 


derfeld ſeierlichſt eröffnet werden. Aus dieſem Anlaſſe 


werden mehrere tauſend Ausflügler und Beſucher aus 
unſerer Gegend, aus Oberſchleſien und dem weiteren In⸗ 
lande erwartet. Eine Reihe führender Perſönlichkeiten 
des Militärs und der zivilen Behörden werden gleich⸗ 
falls zugegen ſein. 

Der Hangar und die nötigen Wirtſchaftsgebäude am 
Flugplatzes ſind bereits fertiggeſtellt. Mehrere Sportflug⸗ 
zenge ſind ſchon in dem Hangar untergebracht. Vorläufig 
iſt der neue Flugplatz für den Perſonenverlehr noch nicht 
beſtimmt. Seine Aufgabe beſteht vorderhand darin, 
junge Menſchen für das Sport⸗ und Kunſtfliegen heran⸗ 
zubilden. Erſt ſpäter ſoll der Anſchluß an das Flugver⸗ 
kehrsnetz erfolgen. Die Eröffnung wird bei jeder Wit⸗ 
terung ſtattfinden. 

Die Eintrittspreiſe betragen Zl. 1.50 und Zl. 2.— 
für Sitzplätze und 50 Groſchen für Stehplätze. 


Weitere Ergebniſſe der Schulbeſchreibung. 

Von den 13 Kindern, die für die deutſche Schule in 
Kamitz beſchrieben wurden, werden vier die Stadtſchule 
beiuchen. — In Nikelsdorf wurden 17 Kinder für 
die deutſche und 20 für die polniſche Schule beſchrieben. 

In Altbielitz erſchienen 39 Kinder vor der Beſchrei⸗ 
dungstommiſſtun. 16 Kinder wurden für die deulſche, 18 
für die polniſche Schule beſchrieben. Sieben ſtrittige 
Fälle gelangen vor die Bezirksſchulbeſchreibungskommiſ⸗ 
ſion. Die hohe Zahl der unerledigten Anmeldungen iſt 
wohl auf die übereifrige Tätigkeit des neuen Schu leiters 
der polniſchen Schule zurückzuführen, der am liebſten alle 
Kinder für die polniſche Schule beſchrieben hätte. Er 
erkundigte ſich ſogar bei einzelnen Eltern, wie der 
Großvater und die Großmutter geſprochen haben. Daß 
er zu dieſen Fragen gar nicht berechtigt geweſen, ſoll 
nicht unerwähnt bleiben. — In Alexanderfeld ſind 
die Beſchreibungen für die deutſche Schule am günſtigſten 
ausgefallen. Es wurden für die deutſche Schule 27, für 
dic polniſche Schule 14 Kinder beſchrieben. Ein ſtrittiger 
Fall kommt vor die e g 


Was ein Druckſehlerteuſel zuſtande bringt. 
In der „Oſtſchleſiſchen Poſt“ vom 26. Mai leſen wir 
eine Notiz, die folgend lautet: 


Beerdigung. Heute nachmittag wurde aui dem ka⸗ 


tholiſchen Friedhofe in . Frau zur ER Ruhe 
beſtattet. Die Verſtorbene ſtand im 43. Lebensjahre. 
R. i. p. Alle, die ſie kennen, wünſchen von Herzen, daß 
ihr noch recht viele und geſunde Lebensjahre beschieden 
ſein mögen. 

So etwas bringt ein Druckfehlerteufel zuſtande, tem 
wenn man obige Notiz überprüft, muß man darauf⸗ 
kommen, daß ſich die letzten zwei Zeilen auf einen Ge⸗ 
kurtstag einer anderen Perſon beziehen. Solche Blüten 
zeitigt die Rationaliſierung auch im Buch hdruckergewerhe 
denn die Zeitung muß rechtzeitig hinaus und an Arbeits 
kräften wird geſpart. 


Waldſeſt der „Freien Turnerſchaſt“⸗Nikelsdorſ. Som 
tag, den 7. Juni, veranſtaltet obiger Verein auf dem 
„Olgablick“ in Oberohliſc ein Waldfeſt, zu welchem ſchon 
heute alle Genoſſen, Freunde und Gönner zum zahlreichen 
Leuch eingelahen werden. f 


I 


Achtung. Naturfreunde: 


Pfingſttour. Der Touriſtenverein „Die Natur, 
freunde“ veranſtaltet in den Pfingſtfeiertagen eine zwei⸗ 
tägige Bergwanderung auf den Pilſko, zu welchen die“ 
Mitglieder des Vereins freundlichſt eingeladen, werden. 

Am Samstag, dem 30. Juni l. I., treffen ſich al) 
Teilnehmer um 1.45 5e nachmittags am Bielitzer Bo 
hofe, um mit dem Zuge 2.14 Uhr nach Jelesnia abzufäh, 
ren. Von dort beginnt der Aufſtieg auf den Pilſko, über] 
tie Lipowſka nach Zwardon und Retourfahrt nach Biel) 

Tourdauer 2½ Tage. Bahnſpeſen Zloty 3,30 tou 
und retour. Proviant und Ausrüſtung für dieſe Zeit it 
mitzunehmen. Gäſte find gerne willkommen. Touren, 
führer Nf. Dattner. 
— 5 


Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 30. Mai 1936. 

Warſchau⸗ Lodz. 

6.34 Gymnaſtit 7.40 Schallplatten 12.25 Konzert 
Engliſche Humoreske 15.30 Salonmufit 16.15 Hör 
ſpiel für Kinder 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Soliſten 
konzert 18.55 Zigeunermuſit 19.35 Sport 19 
Aktuelle Plauderei 20 Konzert 21 Für die Ausland 
polen 21.30 Konzert 23.05 Tanzmuſik. 

Kattowitz. | 
13:15, 13.45 und 19.20 Schallplatten 
18.50 Kinderfunk. 

Rönigswuſterhauſen (191 k z, 1571 M.) N 
6.10 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 18 Vol 
lieder 20.10 Bunter Abend 22.30 Kleine Nacht uf 
23 Wenn der Tag zu Ende geht. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 0 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 16 Froher F 
für alt und jung 20.10 Wenns Mailüfterl weht . 
Und morgen iſt Sonntag. 


18 Gottesdieng 


Pt 


ag. 5 N 
12 Schallplatten 19.35 Operette: Gräfin Martza 
Klaviermuſik 24 Schrammelmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 


12.35 Konzert 16.05 . 
19.30 Oper: Die EN Braut 


„Gaudenmus Igitur“, Rundſuntſendung aus emden 

Heute um 18 Uhr übernimmt der polniſche Run 
funk eine Sendung aus Lemberg, die den Titel „Gaudz 
amus Igitur“ trägt. Dieſe Sendung wurde von Bi 
dzinſti und Better bearbeitet und die Muſik dazu ſchrieh 
Julius Gabel. Wie ſchon aus dem Titel zu erſehen f 
wird dieſe Sendung ein Bild ſtudentiſchen Lebens geb 
Ein luſtiges Liedchen, ein ungebundenes Wort und vi 
Humor wird dieſe Sendung kennzeichnen. 


17.55 Chorgesang 
2.40 Bunter Aber 


® Einfonielonzert. 

Das heutige Sinfoniekonzert um 20 Uhr ſteht u 
Leitung des bekannten Kapellmeiſters Grzegorz Nele 
und bringt in ſeinem Programm Werke von Rim 
Korſakow, Corelli, Glück, Wagner und Karol Szymano 
ki. Als Soliſt wirkt in dieſem Konzert der bekannte Pi 
niſt Zbigniew Drzewiecki mit. 


Zum Todes tage von Joachim Lelewel. 

Aus Anlaß des 75. Todestages des bekannten pe 
niſchen Hiſtorikers Joachim Lelewel, ſendet der pon . 
Rundfunk heute um 19.45 Uhr einen Vortrag, gehalte 
ven Artur Sliwinſki. Dieſer Vortrag wird die wiſſen 
ſchaftlichen Arbeiten, die patriotiſche Geſinnung ſowie en 
Lebensbild des um Polen verdienſtvollen Wiſſenſchaftleh 


geben. 
Freiſahrt nach Neuyork. 4 

Der polniſche Rundfunk hat ein Preisausſchreih 
ausgeſchrieben für eine Propagandaſendung, die er z 
ſchen dem 16. und 30. September anläßlich der Ausſtz 
lung für Technik durchgeben wird. Die Konkursteiln 
mer haben auf einer beſonderen Karte den Tag, 
Stunde und Minute anzugeben, an welchem die Sendul 
erfolgen wird und an die Adreſſe: Polſkie Radjo, W 
Szawa, Mazowiecka 5, einzuſenden. Die richtigen $ 
fangen werden mit recht wertvollen Preiſen belohn! "@ 
den, darunter auch eine Freifahrt nach Amerika. 


friſchauf ans Raten! 


Streit in der Bariler Autoinduftrie. 
Paris, W. Mai. In Paris iſt ein Streik der 
legſchaften zahlreicher Fabriken ausgebrochen. Er hai 
Fam Donnerstag auf die Automobilwerke Renault 
gedehnt. Etwa 26 000 Arbeiter dieſer Werke haben 
Er; niedergelegt und beſchloſſen, in den Werkſtätten 
wo ſie das Ergebnis der Verhandlungen mit 
beten abwarten wollen. Auch in einigen Ab⸗ 
ungen der Citroen⸗Werke iſt der Streik ausgebrochen. 
klreiche weniger bedeutende Fabriken haben ſich im 
ie des Nachmittags ebenfalls der Streikbewegung an⸗ 
hloſſen. 
In zuſtändigen Gewerkſchaftskreiſen rechnet man mit 
er noch weiteren Ausdehnung des Streiks. Zu Zwi⸗ 
infällen ift es bisher nirgends gekommen. 


Konflikt in der ſozialiſtiſchen Partei 
Spaniens. 
derſetzungen um den Termin des Parteitages. 


In der Sozialiſtiſchen Partei Spaniens haben die 
die Haltung zu der innerpolitiſchen Entwicklung ſeit 
zumer Zeit ſchwebenden Meinungsverſchiedenheiten eu 
m Ben Konflikt geführt. Dieſer Konflikt ift in der 
e der Einberufung des Parteitages zum Ausbruch 
ommen. Der Landesausſchuß der Partei, in dem dit 
ißigte Richtung des Abgeordneten Prieto überwiegt, 
le beſchloſſen, den für Juni angekündigten Parteitag 
hn Oktober zu verſchieben. Das wurde damit be⸗ 

„daß zur Ausarbeitung des Tätigkeitsberichts ſeit 

lezten Kongreß, der auch die Vorgänge vom Oktober 
einſchließen würde, und zu ſeiner eingehenden Prü⸗ 
g durch die verſchiedenen Parteiſtellen nicht mehr ge⸗ 
d Zeit zur Verfügung ſtehe. Die Oppoſition, die 
er Iihrung von Largo Caballero ſteht, hat darauf ihre 
glieder aus dem Vollzugsausſchuß zurückgezogen. Vom 
desausſchuß find darauf als neuer Präſideit und Vize⸗ 
dent des Vollzugsausſchuſſes die zur Richtung Priete 
enden Abgeordneten Gonzalez Pena und Jimenez 
vorgeſchlagen und die Parteiorganiſationen aufge⸗ 
Bert, die übrigen Mitglieder ebenfalls unter den An⸗ 
ern Prietos zu wählen. Die unter dem Einfluß 
mo Caballeros ſtehende Ortsgruppe Madrid fordert 
Einberufung einer außerordentlichen Verſammlung, 
die Nichtanerlennung der Aufſchiebung des Parteilon⸗ 
ſes beſchließen fol. 
Wenn auch die Meinungsverſchiedenheiten über den 
uuſchlagenden Weg zwiſchen den Flügeln der Soziali⸗ 
hen Partei in Spanien ſehr erheblich ſind, ſo wird im 
kreſſe des weiteren erfolgreichen Wirkens der Arbei⸗ 
wegung der Hoffnung Ausdruck gegeben werden müſ⸗ 
daß es gelingt, einer Spaltung der Partei vorzu⸗ 
den 


ilitäeiiche Aushebung in Oeſterreich. 


Wien, 28. Mai. Anfangs des nächſten Monats 
den die Kundmachungen über die Aſſentierungen des 
ganges 1915 ſowie über das Einjährigfreiwilligen⸗ 
über die Dienſtleiſtungen u. a. veröffentlicht werden 
Aſſentierungen werden vom 15. bis 30. Juni ſtatt⸗ 
en. Zum 1. Oktober werden dann 15 000 junge Män⸗ 
einberufen werden, welche zum Dienſt mit der Waffe 
Muell ohne Waffe verpflichtet ſein werden. 


nit 31% Lohnabzüge in Deutichland, 


Berlin, 27. Mai. Auf der letzten Tagung des 
Möarbeits- und Wirtſchaftsrates in Berlin hielt der 
Hebsfügter der Bayriſchen Stickſtoffwerke Wottichte 
m Vortrag über den Lebensſtandard des deutſchen Ar⸗ 
rs. Dieſe Rede wird jetzt erſt in den „Akademiſchen 
tern“ beröffentlicht. Aus ihr geht hervor, daß bom 
ö deinkommen des deutſchen Arbeiters über 30 Prozent: 
e aller Art fallen. 9 Prozent werden für 
ine nlaſſenbeiträge, für die Arbeitsloſen⸗ und Invali⸗ 
verſicherung abgezogen, 13 Prozent betragen die ver⸗ 
denen Steuern, wie Bürgerſteuer, Lohnf teuer und 
cchenſteuer, weitere 8,1 Prozent von ſeinem Brutto⸗ 
u muß der deutſche Arbeiter für die Arbeits⸗ 
die NS⸗Volkswohlfahrt, für die nationalſozialiſti⸗ 
Mheszeilung und für den Beſuch von Veranſtaltun⸗ 
ausgeben. Wenn zu dieſen Abzügen nicht noch außer⸗ 
kenkliche Verpflichtungen hinzutreten, was in Anbe⸗ 
cht der zahlreichen Sammlungen für die Winterhilfe, 
Luſtſchutz uſw. faſt allmonatlich der Fall ift, fo ver⸗ 
en dem Arbeiter nach dieſen offiziöſen Angaben nur 
69,6 Prozent ſeines Nominaleinkommens. 


| der Geſandte und feine Stammrolle. 
letzten Augenblick eine jüdiſche Großmutter entdeckt. 


4 In Berliner diplomatiſchen Kreiſen erregen die 
Pierigkeiten erhebliches Aufjehen, die ſich bei der Neu⸗ 
1 ung des deutſchen Geſandtenpoſtens in Kopenhagen 


Auen nach Brüſſel vakant geworden iſt. 
deulſche Reichsregierung hat um das Agreement 


der durch die Verſetzung des Freiherrn von 


Solkszeitung — 


Freitag, den 29. Mai 1936 


für Werner Frhr. v. Grünau, der Miniſterialdirektor im 
Auzwärkigei Amt geweſen iſt, angeſucht. Es wurde von 
der däniſchen Regierung bereits erteilt und die Ankunft 
des neuen Geſandten in Kopenhagen wurde jeden Tag er⸗ 
wartete. Die däniſche Preſſe veröffentlichte bereits Be⸗ 
grüßungsartikel. Plötgzſich nahm man jedoch von der 
Entſendung des Herrn v. Grünau Abſtand. Wie verlau⸗ 
tet, hat ſich bei der Durchſicht feiner Abſtammungsurkun⸗ 
den ergeben, daß er einen nichtariſchen Großelternteil be⸗ 
ſitzt. Er hat zu der Fa.nilie Freudenberg⸗Löwenſtein ver⸗ 
wandtſchaftliche Beziehungen. Herr v. Grünau iſt nun⸗ 
mehr in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden 


General Litzmann geſtorben. 


Neuglobſow, 28. Mai. General der Infanterie 
a. D. Karl Litzmann iſt am Donnerstag um 20.30 Uhr 
in Neuglobſow im Kreis Ruppin (Mart) im 87. Lebens⸗ 
jahr geſtorben. 

General Litzmamt hat ſich im Weltkrieg durch den 
von ihm geleiteten Durchbruch des von den Ruſſen ein⸗ 
geſchloſſenen deutſchen Truppenteils auf der Linie Brze⸗ 
ziny—Rzgow, wovon die Toten des Gräberberges bei 
Rzgow zeugen, einen Namen gemacht. Nach Entſtehen 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung in Dertihland in 
der Nachkriegszeit wurde er Mitglied der NS DAP und 
auch wiederholt in den Reichstag gewählt. 


Der neue beitiiche Kolonialminiſter 
ernannt. 


London, 28. Mai. Zum Nachfolger des zurück⸗ 
getretenen Kolonialminiſters Thomas wurde am Ton⸗ 
nerstag der bisherige Kommiſſar für öffentliche Arbeiten 
William Ormsby Gore ernannt, der der Konſerpativen 
Partei angehört. 


Krönungstag der 12. Mai 1937. 


London, 28. Mai. In einem feierlichen Kron⸗ 
rat wurde am Donnerstag als Krönungstag des britiſchen 
Königs Eduard VIII. der 12. Mai 1937 beſtimmt. —- 
Am Freitag werden die Wafſenherolde des Königs den 
Krönungstag feierlich ausrufen. 


Keine Zuſammenarbeit mit Ariens- 
Mördern. 


Sämtliche internationale Rote⸗Kreuz⸗Lazarette mit 
Ausnahme eines ſchwediſchen Feld⸗Lazaretts, deſſen Auf⸗ 
fenthaltsort unbekannt tft, find in Dſchibutti eingetroffen. 
Sie traten die Heimreiſe an. Sie lehnten eine Weiterar⸗ 
beit mit den Italienern in Anbetracht der früheren Bom⸗ 
bardements auf Rote⸗Kreuz⸗Stationen ab und ſtellten 
nur, der Genfer Konvention entſprechend, Materialien 
zur Verfügung. 


Relordzunahme der rufſiſchen Produftion 


Nach amtlichen Angaben betrug die Bruttoproduk⸗ 
tion der Geſamtinduſtrie in der Sowjetunion im erſten 
Vierteljahr 1936 16200 Mill. Rubel, d. i. um 32 Pro⸗ 
zent mehr als im erſten Quartal 1935. Die Erzeugung 
der Produktionsmittel iſt um faſt 36 Prozent, die der 
Verbrauchsmittel um 26 Prozent geſtiegen. Die Produk⸗ 
tion der Schwerinduſtrie hat ſich um 38,3 Prozent, jene 
der Nahrungsmittelinduſtrie um 32,5 Prozent und die 
der Leichtinduſtrie um 27,5 Prozent erhöht. 


Eine Yſtündige Rede 
im nordiriſchen Unterhaus. 


London, 28. Mai. In der vergangenen Nacht 
hielt im nordiriſchen Unterhaus der Unioniſt Tommy 
Henderſon eine ununterbrochene Rede von gſtündiger 
Dauer, in der er ſämtliche Verwaltungszweige behan⸗ 
telte. Henderſon ſtellte hiermit einen neuen Rederekord 
auf, den die bisher längſte Rede dauerte „lediglich“ 6 
Stunden. Aber nur 7 Abgeordnele und 3 Kabinettsmit⸗ 
glieder waren ausdauernd genug, um die Rede bis zu 
Ende anzuhören. 1 


Aus Welt und Leben. 


25 Jahre unſchuldig im Zuchthaus. 


Joſef Wendlin wanderte als junger Mann aus 
dem Elſaß nach Nordamerika aus. Als er in der Groß⸗ 
brauerei Keller in Kentucky arbeitete, wurde das kleine 
Kind des Beſitzers geraubt. Wendlin wurde der Mittä⸗ 
terſchaft angeklagt und obwohl er ſtändig ſeine Unſchuld 
beteuerte, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Erſt 
25 Jahre ſpäter gestand der wahre Kindesräuber auf 
dem Sterbebett ſein Verbrechen. Nun wurde Wendlin 
freigelaſſen. Er kehrte in ſein Heimatdorf bei Straß⸗ 
burg zurück, betrieb aber ſeine Entſchädigung für unſchul⸗ 
dig erlittene Strafe. Jetzt hat er aus Amerika 50 000 
Dollar erhalten, wovon drei Fünftel der Staat, den Reſt 
die Brauerei gezahlt hat. 
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Das Hotel auf dem Baum. 

Lady Betty Walker, bekannt durch ihre exzentriſchen 
Launen, hat ſoebeg in der britiſchen Kolonie Kenya in 
Oſtafrika ein Hotel eröffnet, das den Namen trägt „Hotel 
zum Baumwipfel“ und das wohl einzigartig in der Welt 
iſt. Das Hotel iſt auf den Kronen dreier dicht neben⸗ 
einander ſtehenden Rieſenbäume errichtet. Man muß eine 
Leiter benutzen, um hinaufzukommen. Es gibt nur drei 
kleine Fremdenzimmer und ein Badezimmer, aber alles 
iſt höchſt komfortabel eingerichtet. In unmittelbarer Nähe 
befinden ſich ausgezeichnete Sagdgebiete, jo daß das Hotel 
in der Hauptſache I Jäger bewohnen werden, die, wie Lady 
Beity in ihrem Hotelproſpekt verſpricht, in der Nacht bei 
Vollmondſchein, vom Fenſter aus Elefanten, Zebras, ja 
jet Hit Löwen werden ſehen können. Uebrigens ift die Pen⸗ 
lion ſehr teuer, fie koſtet zehn Pfund (270 gloth) pro 
Wo 


— 


Ausgebrochene Leprakranle verbreiten Schrecken. 


Nach Meldungen aus Manila find ſechs Leprakrank 
aus einer Ausſätzigenkolonie auf der Inſel Culion (Phi⸗ 
lippinen) ausgebrochen und haben eine Panik unter den 
Bewohnern der benachbarten Inſeln hervorgerufen. Die 
flüchtigen Leprakranken töteten vier Fiſcher und bemäch⸗ 
tigten ſich ihrer Boote. Nachdem fie noch mehrere andere 
Mordtaten begangen hatten, fuhren ſie nach der Inſel 
Palawan, wo ſich die Einwohner in ihren Häuſern ver⸗ 
ſchanzt haben in der Hoffnung, daß ſie die Polizei von den 
unerwünſchten Be uchern befreien wird. 


—— 


Die Belgrader Hunde dürfen nicht bellen. 

Sämtliche Hundebeſitzer Belgrads ſind empört über 
die neueſte ſtädtiſche Verordnung, in der es heißt, daß 
Hunde nach 9 Uhr abends weder in den Wohnungen, noch 
auf den Höfen, Straßen oder Plätzen bellen dürfen. Tun 
ſie es doch, ſo bekommen die betreffenden Hundebeſitzer 
eine hohe Geldſtrafe. Kümmern ſich die Hunde darum 
nicht und bellen weiter, ſo werden ſie eingefangen und 
umgebracht. Die Hundebeſitzer haben ſich an die Regie⸗ 
rung gewandt, und da glücklicherweiſe mehrere Regie⸗ 
rungsmitglieder Hundebeſitzer ſind, ſo rechnen ſie damit, 
daß die Verordnung zurückgenommen wird. Jedenfalls 
haben ſie erklärt, daß ſie, falls der Magiſtrat von Bel⸗ 
grad nicht eines Beſſeren belehrt würde, keine ſtädtiſchen 
Steuern mehr bezahlen würden. 

Tod aus Freude. 

Der in Baden (Oeſterreich) zur Kur weilende 60jäßz⸗ 
rige Induſtrielle Adolf Auerbach gewann im Laufe einer 
Nacht im Spielkaſino 40 000 Schilling. Auerbach, der 
an einem Herzleiden laborierte, regte ſich über den hohen 
Gewinn derart auf, daß ihn unmittelbar nach der Heim⸗ 
lehr aus dem Kaſino im Hotel der Herzſchlag traf, dem 
er ſofort erlag. 


Sport. 
Von der Eröffnung der diesjährigen Schwienmſaiſon 

Am morgigen Sonnabend erfolgt in Lodz die offi⸗ 
zielle Eröffnung der diesjährigen Schwimmſaiſon. Als 
Eröffnungs programm hat der Schwimmverband folgende 
Wettbewerbe vorgeſehen: Für die Jugendlichen, ſowohl 
Mädchen wie Knaben bis 14 Jahren, den ſogenannten 
„Erſten Schritt“ über 50 Meter, ſowie für Erwachſene 
Rennen über 100 Meter. Außerdem werden die beſten 
Lodzer Schwimmer Schauwettkämpfe ſowie Sprünge von 
der Trampoline vorführen. Anmeldungen für dieſe Wett⸗ 
bewerbe nimmt die Leitung des LKS⸗Schwimmbafſins 
entgegen. Der Eintrittspreis für dieſe Veranſtaltung iſt 
äußerſt niedrig, wobei den Zuſchauern das Recht zuiteht, 
vor und nach den Kämpfen das Schwimmbaſſin zu he 
nußen. 

Diverie Sportnachrichten. 

In den bisherigen Spielen um die Lodzer Meiſter⸗ 
ſchaft im Handballſpiel hat die Mannſchaft des LKS noch 
kein einziges Treffen verloren. Im Hazena führen die 
Frauen des IKP vor HKS. 

In Lodz gibt es drei Sportvereine, die Waſſerſport⸗ 
feltionen haben. Es find dies LKS, PKS und Makkaßi. 
LS hat für feine Sektion und für das Schwimmbaſſin 
den bekannten Lodzer Schwimmer Günther als Trainer 
für die diesjährige Saiſon verpflichtet. 

Die Schwimmeiſterſchaft von Lodz kommt 
Juni zum Austrag. 

Die Fußballmeiſterſchaft von Ungarn errang die 
Mannſchaft Hungaria. Die nächſten Plätze belegten Uj⸗ 
peſti, Ferencvaros, Phobus, Kispeſti und Bosckay. Aus 
der erſten ungariſchen Liga ſcheiden in dieſem Jahre aus: 
Salgortarjan, Terelves und Atilla. 


Die beiten LIpinski, Kletbasa, 
Michalak, Kaczyfiskl . 


ſtegten auf Fahrrädern WIS. A“, erhältlich in Lobz Moniuszki 2 
Tel. 114-14, Nkt.⸗Geſ. WISEA“ 
eee eee: Ylährige Garant 


am 2l. 


‚Jr. 17 


Der Beriobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(8. Jortſetzung) 


Er ſchwieg, und da ſagte Marlott bitter: „Ja, und 
mit Ihren Worten haben Sie mir ſo recht deutlich zum 
Bewußtſein gebracht, welches Drohnenleben wir bisher 
führten! Was Sie meinen, ſchalten und walten im eige⸗ 
nen Haushalt, das könnte ich ja gar nicht, ich habe es nie 
gelernt!“ 

„Aber Sie können es noch lernen, und am guten 
Willen fehlt es Ihnen nicht, wie ich vorhin Gelegenheit 
hatte zu beobachten“, ſagte er bedeutungsvoll, und fie jaf; 
verlegen von ihm fort. Er aber ſprach weiter: „Ihre 
Verhältniſſe, Fräulein Gröner, haben ſich, ſaſt könnte 
nian ſagen, über Nacht geändert. Ich möchte Sie bitten, 
meinen Antrag wenigſtens zu überlegen und in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, denn als meine Frau würden Sie vor 
allen Sorgen zeſchützt ſein, die jetzt unweigerlich an Sie 
herankommen werden. Daß Sie mich lieben, das, nun 
das verlange ich ja eigentlich gar nicht —“, und Robert 
Hentzen ſah mit ſeltſamem Blick in das junge, ernſte und 
doch Verwirrung widerſpiegelnde Geſicht des jungen 
Mädchens. 

„Ja, aber das genügt doch nicht für eine Ehe?“ 

Marlott vermied es, den Mann anzuſehen, und ſo 
entging es ihr, daß er ſie unverwandt muſterte. 

„Doch“, beharrte er jetzt auf ſeinem Antrag, doch, 
es ſei denn, Sie liebten einen anderen Mann. Dann 
würde ich allerdings gezwungen ſein, von meiner Wer⸗ 
bung Abſtand zu nehmen.“ 

„Nein, ich habe überhaupt noch nie empfunden, was 
Liebe iſt“, bekannte ſie aufrichtig, während eine zarte 
Röte ihr Geſicht überflutete. 
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Das geweltigfe Ereignis in der Geſchichte der Kinematographie 
das Kunſtwerl der Kunſtwerle 


Kapitan Blood = 


In der Rolle des Arztes, 
Abenteuerers und Piraten 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 
Metall-Betten 
Natratzen gepolſtert 


und auf Febern „Patent“ 


Przedwiosnie 


Solkszeitung — Freitag, ven Zw. Nai 1936. 


Um ſeinen Mund lief ein ſchnelles Zucken. 
„Dann bitte ich nochmals um Ihr Jawort!“ 


Es blieb eine Weile ſehr ſtill, bis Marlott ſcheu und 
doch ein wenig bitter ſagte: „Sie können mein Zaudern 
gewiß nicht verſtehen? Sie haben angenommen, das arme 
Fräulein Gröner würde mit beiden Händen zufaſſen?“ 


„Nein, durchaus nicht“, erwiderte er vollkommen 
ruhig. „Denn dann hätte ich Sie ja viel zu niedrig ein⸗ 
geſchätzt!“ 

Unbehaglich und doch auch verlegen ſah ſie ihn jetzt 
an. Eigentlich ſah er ja ganz vertrauenerweckend aus. 
aber — und fie verlieh ihren Gedanken Worte, als fie 
halblaut ſagte: „Ich habe an eine Eheſchließung über⸗ 
haupt noch nicht gedacht.“ 

„Nun gut, bis jetzt noch nicht. Aber Ihr Leben 
wird künftig anders verlaufen, darüber ſind Sie ſich doch 
wohl klar? Nun alſo; und ich fürchte, Enttäuſchungen 
bleiben nicht aus, denn man wartet in der Welt der ſchaf⸗ 
fenden Arbeit nicht gerade auf junge Damen aus guter 
Ant die nichts Richtiges gelernt haben! Das klingt 
art . 

„Aber es iſt wahr“, fiel Marlott ſeufzend ein und 
dachte an ſo manche abſchlägige Antwort, die ihrem ehr⸗ 
lichen Wollen bis jetzt geworden war. 

„Nochmals bitte ich, überlegen Sie ſich meinen An⸗ 
trag, und wenn Sie achtungsvolles Vertrauen zu mir 
haben könnten, ſo würde mir das genügend ſein für eine 
Che, in der, jo hoffe ich zuverſichtlich, ich Ihnen ein ſchö⸗ 
nes, ſorgenfreies Leben bieten darf, wenn Sie ſich ent⸗ 
ſchließen könnten, meine Hausfrau zu werden.“ 

„Gewiß, ein Puppenleben möchte ich nicht führen“, 
entgegnete ſie lebhafter als bisher, und er lächelte. 

„Wir kommen uns immer näher!“ 

Sie errötete, und dann fragte ſie, 


tapfer eine ge⸗ 
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Wringmaſchinen 
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Betrilauer 73 Tel. 15990 
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wiſſe Scheu überwindend: „Herr Hentzen, ich habe daz 
Empfinden, als böten Sie mir ein Geſchenk! Was ven 
anlaßt Sie, ſo zu handeln?“ 

Sein Lächeln verſtärkte ſich, zugleich aber lag in far 
nem Blick wieder jener eigenartige, ſchwer zu enträtſelnde 
Ausdruck. 

„Fräulein Gröner, ich ſagte ſchon vorhin, daß ich 
mich nicht gern lächerlich mache! Wenn Sie meinen A 
trag angenommen haben und meine Frau ſind, dam 
werde ich Ihnen den tiefſten Beweggrund meiner Wer 
bung nennen. Zerbrechen Sie ſich bis dahin nicht dey 
Kopf darüber.“ 

Marlott verſcheuchte die augenblickliche Verwirrung 
in die ſeine Worte ſie verſetzten. Ihren alten, ſpöttiſche 
Trotz hervorrufend, mit dem fie ein ſeltſam weiches Emz⸗ 
finden verdecken wollte, ſagte fie raſch: „Nein, das merk 
ich auch nicht! Aber ich glaube, ich muß „Ihren Antriz 
ablehnen, Herr Hentzen, weil, weil ich — 

Sie ſtockte, und da half er ruhig nach: 
mich nicht lieben. Wollten Sie das ſagen?“ 

Sie nickte heftig, ohne ihn anzuſehen. 

„Das verlangt ja auch niemand von Ihnen, ich g 
allerwenigſten. Denn mein Aeußeres iſt nicht fo, daß fi 
ein junges ſchönes Mädchen in mich verlieben fönnk 
Man weiß ja, Jugend hat allerlei Ideale —“ 

„Ich nicht“, warf fie entſchieden ein, und da volle 
dete er lächelnd: „Um fo beſſer! So darf ich doch Hoffe 
daß Sie ſich nicht an Aeußerlichkeiten ſtoßen! Wie g 
ſagt, prüfen Sie meinen Antrag, und wenn Sie m 
Achtung entgegenbringen können, jo bitte ich Sie, ihn g 
zunehmen.“ 

Er nahm Hut und Handſchuhe auf, um zu 9 
Als er ſich ſchon verabſchiedet hatte, wandte er ſich in dr 
Türe noch einmal herum und ſagte ruhig: 
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Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn⸗ 
iags und Feiertags 12 Uhr 


Ger Das . 


Heute und folgende Tage 
Unter lonkurrenzloſ. Progr. 
Der vergeſſene 


WALLACE BEERY 
JACKIE COOPER 


1 Die launenhafte 


Nariette 


Jeannette MAC DONALD 
NELSON EDDY 
Herrliche muſikaliſche Komödie 


Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


NIIT: 
Anzeigenpretfe: Die ſtebengeſpaltene 1 2 
uſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. a 
eſuche 50 — — — * 25 
Aaküntig die Druckzeile 1.— Slots. 
Zuſchles 


Prozent Rabatt. 


von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 
5 Nodeiournale 


* 2 * 


— 
— 


für die Frühjahr⸗ und Sommer⸗Saff 
ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Angeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 1120 


Theater- u. Kinoprogramı 
Städtisches Theater Heute8. 50 Uhr Kto zen 8. 
Casino: Herren im Zylinder 5 
Corso: I. Der vergessene Mensch, 
launenhafte Mariette 

Europa: Doktor X 

Grand-Kino: Im Schatten der Guillotine 
Metro u. Adria: Kapitän Blood il 
Miraz: Für die Sünden H 
Palace: Czu-Czin- Czan 8. 
Przedwiosnie: Die letzte Serenade bi 
Rakieta: Rose u. 
Rialto: Eine von Tausend ; 
Sztuka: Es begann mit einem Kuß al 


II. 


Verlagsgeſellſchaft n m. B. H. 
. für 5 8 a 3 2985 to 
In m er be. i 

— 1 5 den an gg Sudalt: pr Set 1 
Denk: «Prasas, Lodz Vetrilaner 10 1 


